
Siegel- und Stempelsammlung der HfV 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

       0) Siegelordnung der HfV vom 01.09.1974 

1) HfV-Siegel (rund auf quadratischem Prägestock) ........................................................ 2 

2) HfV-Siegel (achteckig auf Blech) ................................................................................. 3 

3) Friedrich List und Symbole des Verkehrswesens (fünfeckig auf Blech) ...................... 4 

4) Friedrich-List-Plakette ................................................................................................. 5 

5) Erwin-Kramer-Preis ..................................................................................................... 6 

6) Stempelsammlung ..................................................................................................... 7 

A) Dienststempel der HfV ........................................................................................... 7 

B) allgemeine Stempel für den Verwaltungsbereich.................................................... 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachstehende Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
 
Zusammengesellt von                Dresden, 16.01.2012 
          aktualisiert am 19.04.2016 
Angela Buchwald                  
Diplomlehrerin, Facharchivarin 
  



H\"')Chschule fü..;:• Verkehrsw.:~sen 
~Fr:f.edrich Li.stn 

Der Rektor =, 

0 r d n 'l n. g 

Dresden, 24o Bo 197lJ-
0010/8190 
Pio/K 

übe!' d:i e Fü.:J.rung des D:ie rg tsi.egels der .He ct.schule ~für ·verkehrs·G . 
wesen uFrie(i.;ich Ltst" D_•e,'3den 

S i e g e 1 o r d n u n g - ~--~· 

• 
lmf . Grund der Verordnung vom 29 ~ November "'~ 966 übe:t• die J.i'üh:Clll1ß 
des Dienstsiegels der st.::.<atliche.n Organe =" Siegelordnung = 
(GBLo II 19(7 So 49) io du ]'" der ~weiten 1'erordmmg 'flOm 9" Okto_ 
ber 1'969 (GBLo II So 523) ~ der ersten Durchführnngsbestimrmng 
zur SiegeloranW:lg vom 20" Okt;ober 1969 ( GBLo IT S" 52l~) om7ie 
de.r Anweisung Nro 5 des I111Jti.steriums für Hcch-= und Fachs-~hul= 
wesen über die Führung des Diens·i;siegels a.P. den dem MHF unt;er= 
stell te.n Einrichtungen vom •' o Oktober 1970 (VM des MP.:F N:L'o 12/ 
1970 So ... ) werden i'Ü.l.:· die Hochschule für Verkehrswesen "-Pried 
rich Listv' folgende FestJ.egungen getroffen g 

1o Das Dienstsiegel der IlfV wird als kreisförmiges 
I 

Tradi tionssi.egel 

Dienstslegel~ groß 

Dienstsiegel, klein 

'geführto 

40 rnm 0 

40 mm 0 

20 nun 1J 

Das Tradi t~LOll~J2fäßesiegt~ (Me·l:;alldruck) zeigt in der Mitte das 
Kopfofra-von-Hr~edrich ~st und trägt in der Umschrift die 

1 Worteg 
Hochschule für Verkehrswesen t'Frie,,drich J.~ist'"~ Dresden .. 

Das g:r;o,!3e :t,arp<iJ?ucksi~~ zeig~ das Staatswap,?en der DDRo In. der 
Umschrift s~nd ~n der o eren HBJ.te die Wor·te 

~'Deutsche Demokratische Republik" 

und in der unteren Häl.fte die Bezeichnung 
0 Hochschule für Yerkehrswesen 'Friedrich Listi Dresden" 

enthalteno 

Das kleine Farbdrucksi~l e.nthäl t das Sta.atswa:ppen der DDRc In 
der Umschrift sind ·_n -der~oberen Hälf-te die Buchstaben DDR und 
in der unteren Hälf-te die Bezeichnung Hochs·c.'!hule für Verkehrs­
wesen r":Briedrich Listn Dresden enthalten o 

2., Das Traditionsprägesiegel wird = mit Ausnahme des un."l:ier 
Ziffer 7 genannten Falles= nur vom Rekt1r gefü tQ 

3o Zur Führung des großen Farbdrucksiegels der HfV sind aus= 
schließlich berechtigt: 



a) a ~!' P.ekto.r 

t'.!) der Direkto:c· für J~z.iehuJlg u 
.äus= und WerteJ:>bi1du.ng 

d) der Direkto:.: :f-ür Kade~ und 
Qu alif'izi.er;mg 

e) der Direk·to:- für T:~.1ternai:;ionalü 
Beziehungen 

f) der Direkter.:- für. ?orschung 

g) der Direkto~ für Planung 
und Ökon.omi.e 

h) die Direkto!:.'en der Sektionen 
~arxismus=Leninismus 

Verke!Lrs;,.,· u () Betrtebswirtschaft 
JJ'ahrzeugtechn.'i k 
Techn..i.sche Yerkehrskybernet ik 

VE:;rkehr.sbam:Jesen 

Mathematik, RechentechniK und 
I' a.turwissenschs.ften 
Milj_tärisc:hes •rr-ansport= und 
Naehrichten~esen 

i) der Direktor des Industrie= 
Institutes 

k) der Direkto:'::' des Institutes f-ö_~ 
Verkebrssicher·hei t; 

(m::U:; Zift\1r 2) ~ 

( :i. t Z,if _f ::cr;- 1'1 ) il 

(mit Z:if~fer 13). 

(m:t t Z:iff er 1 '+-) , 

(illit Ziffer 15) ~ 

(miti Z~lffer 21) :J 

(:.rci.:t Ziffer 22) (] 

(m:i:ij Ziffer 23)i\ 

(mit Ziffer 2t~) 1 

(w.i t ZiYfer 25): 

(m.:U; 3iffer 26), 

(mit Ziff'er 27), 
(m~3; Ziff'er 28) ~ 

(mit Zif':fer 29)o 

4o Zur Füb.rung des kle:i.nen Farbdrucksi egels s1nd ausschließ:ich 
berechttgtg 
a) de~-- Direktor f ·: . Kader und 

Quali:fizierur..g 

b) der Direktor für J:!:rztehung~ Aus= 
und Wei terbi, <..'1un.g 

c) de r Direktor des Indus trie= 
Inst i t utes 

l.mi -<~ 
"' .u 

(m:· ·-, •• L u 

(mit 

Ziffsr 2) (> 

Zi:ff;;r 11) ~ 

tS:Lx'i' 6I' 
......... ~l ·, 

C::.•J) 0 

5o Die planmäßigen Ste ll-\rertreter de:r unt;er 3 a) = k) . un.d 4- a) co~ CJ 
genannten Leiter sind bei länger·e.l? .Abwese.nhei·t de.'\7 ZL'J:' S:\.egel·~ 
führung Berech·tigten für die Dauer der Vertretung ZU.l:' Fi..furur.g 
des Dienstsiegels ermächtigt o :E'i..i.r die Dauer der v .. :;rtretu.~g über 
3 Wochen wir d das Diensts iegel üb2r die \Tß,~,flaup·tst;elle Üjerge­
beno Bei kürzerer Abwesenheit kann die Ub e:cgab e mittels 
Diensts i egelübergabebuch (zo B,, sog eno Oktavhef·t) mit Siegelab= 
druck 11 Datum9 2 Untersch:riften und Diensts·te llung er~·olgan., 
Soll bei länger e 1:• Abwesenheit (über 3 Wochen) keine U'ber;~abe 
an den Vertreter erfolgen 11 so 11ir d das Die.ns ts i eg3J.. a...."l die 
VS-Hauptstel,le übergeben" Die Ver-;Iendung des L'ier.mtsiege1s 
durch Mitarbeiter, die für das Di3nstsiege·._ ·nicht f'~:.i..ct•tm::.~sbe~ 
rechtigt bzw o unterschriftsbefugt sind 7 i.s ~ sr1w.dsätzlic~~ ver~· 
b oten und wird nach den geset zlichen J3es-'c:l.mmunge.G. alE Mißbrauch 
s trafrechtlich v·er.folgt o 

\ 
.__/ 
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6,} Auf der Grundlage des § 5 de_.:- Siegelordnu.ng der DDR s ·1..n,l 
neben Urkunden t'Ud Sc.tr:iftstücken~ für die das Siegeln :i.n 
gesetz.lichen Bel:.t1:aunur.ge.n ausdrücklich vorgeschrieben is-t) 
folgende Dokumer. te an dc:."' Hf V zu · siegeln., ' 

a) ~ Bereicf!_...9_1§'_:? R!?kto:r§ b~~~ .. :b .. ~-To:tze_ftors: 
Promo ... Gionst::ckm.~..dE ( fTlradi tionsprägssiegel ) 

I 

Urkunden ü.ber Vei'le .;.h:ung der facultas docendi 

Urkunden über ßue.ze 1ch.nung von Sozialistischen ' 
Kollektiven, For;:; er ' mgsgemeinscha.ft.~n so·.vi.e ·11on 
Einzelpqrsonen 

Dokumente des Pei·spGkti y~, Volkswir·i:;scha2ts- und 
Hau.shaltplanes, 

General= und .II::tnz.el.·· ollmachten 

b) Im Bereich des D:i.rekt·~ rs für Erziehti.Dg ~ Aus= und 
We~.te;:'9il.,dtmg: ~--· -··-~-------~-·-·--·---

Zeugnisse über die ßprachkundigen:prü.fung 
Tirlnmden übei· die \ ·:> rleihung nFach i .ngenieu.:;:n bzw (/ 
n:Pachöltonom" 

Teilnalmebescheiro.igengen für Weiterbildtmgslehrgänge 

Aus\"leise für Stuce.nt en und Aspiranten " 

Ausweise für F'ernstudenten" für 'rei l student;en sowie 
f'fu:- Studierende :im Pa.hmen der Weiterbildung 

c) Im_Berei~1f1.~ des DiL§}:cts~JZ..~~fü.1"__:f1ap.ung_~d Ök. t)pom.~ 

Verträge~ die im Au.ftrage u.n.d mi·t:; V ~>llmacht des 
Rektors abgeschlcsson werden 
doku:ro.entierte Abred nungen 
Post;- Wld Bankvollmachten 

=· Dienstreiseaufträge für Auslandsr8iden / 

e) fr.'l .ßerej_c.ll_~ Direktors für I•'orsc~llE:~* 

- V'3rt.räge, die im Au'=· trage und mit V:Jllmacht des 
des Rektors abgeschl ossen werden 

1:' ) _!m. !3_~!_eich__.9.~~§_J?.1E.§kt~.!§_f~L.Kader_un.Uy_al,}f~~~lng_: 

•
2

, Dienstau sweise aller Mitarbeiter der Hochscht'l e 

Arbeit;sverträge 

Abschriften von ?e1JP.:nissen und Urkunden 
" 

DelegierungsschrE i cn 7.un1 Hoch= und Fachschul studium 
Uo äo . 

g) .Im .Ber~ic:.fJ. des .Q:i:t.§}:Ct,~~:s:_..c;_ des In,..1ust~i.;:::Institut;~ 

Ausweise .für Studenten 

- Zeugnisse über dj e ~iauptprü:fungen 

1 iplo mm~kunden 



/ 

Lehraufträge 
Ha).shal tanweisungen 

... 4 "., 

- Zeucniss~ über die Hauptprüfungen 
··· D:i.plomUJ:'kunden 

-· Lehrauft:r;äge 
,= He:tUshe.l tanweisungen 

i) Im. Bereich des Direktors des Instituteo für Ve:cksi.~.rß··· 
Sicherheit~ 
~~l.a!:ar:~-u...~~-". ....... ~~~ ....... , __ ."..,~-.-w~u.~~~""""..._',;;t:' -':.U-•·'t.;.:.""-'.r.>LIIIi ,.,""....,...~"-• ... .,.h.c.;•q, -..-~ ........ ..,.....,.....,... .~ 

= C~utachten. 

IIe..us1:tal tanweisunge11 

,... o Die DLc-ektoren der Sektionen sind b.:;vollrnächtigt 1 Diplom~· 
urkunde:tl ihrer Sektion unter Verwendung de;; :.ro.m )1,;ktor ge~ 
führi;e:n T~cad 'i. t io.nElSi ege ls allein zu utrbeJ:'" Je icb.nen . Die Ve:t'-· 
tretung durch einen Stellvertreter ist in 1iesem :•alle nicbt 
st att.b.aft. o 

ßo Soh.:;:'eiben mit dem Charakter' einer Mitteilung~ .Di,s:.~streJse­
k:l.Ufträge i.m. G·ebiet der .ODRs allgemetner t3chri:f·cweehs3l iJ.c~~., 
sind nicht zu siegeln~ sondern mit ilem '3·tempel de:~ je·wei.L.i.­
ßen Geschf5.f·~sbereiohet? zu. ve.rsehenc 

9o DeJ.:> Leiter der VS .. ·Hau.p-tste lle ist für d.i.e Beschaf~:·Lmg i..l::'lÖ. 
Registrierung der Dienstsiegel unter Beachtung dAr daf~r se~m 
tende11 Reeht~vol'sch:riften verant>r•or+:U.ch, Aus dem Verlcelu' zu 
ziehende :Otenstsiegel sind .mi·t der VS 70 d:nn ;rp1CA Dr.:,9sdenJ 
ZKD/VS 1 z;tn•ück~~uge ben o · 

Ein .Jtenstsiegel de.rf nur mit Gen·;;h.-rnigt:mg .lea Hek .. ors be­
schafft vwrde.r.. o 

.Jer ·1" Pro1•e.H:tor übt die Kont:i:'olle der Siegelflihi',.u:g a~).S Lmd 
füh:t't elmnal im ~.Tah:r d:le Belehrung über den Umc;an,•; mi·~ D:Le!H.l t-
8iegel:n du:rcr.:.o 

Jr:n~ r.eiter de:t~ V~1-Hauptstelle fUht~t; jaln~~u.-.~h zweimal d:Le 
D' i ;~ ··i· . .; •<:>.] J . ..,t ") 1:::. d 1 ~,.., n.: e .,,. . _._ . 1'1 .:. n·' ··.' 11.r..• <:>•' y "'!r. e .. .~.s u 5 ..... eg ...... i 0:.-~. ro..~. o t:.l.A'l" L .L .~ •. on v :r o e .",l 1. a. a .. J. ..J...J ........ ,. 
""'<:! .,.:;,.,. + • -c·· t·"_ d,-.", !')1 ~ h '"'," ·!rs. ··,n ~ .. ,..·:····~) ·t .:" 'rd ts-=- ._,orJ.'·""' .t' .. er., ..... 1a 11 ~> a~, ~:: .. s .t~..n ang '"'t..I " . - tstL~ L"-. .1 ~ .. ~ 

mj_ t .Ar.gebe:n des I\orrbro1ldatums ~ Siegel abd:::<uGk nnd 2 Unter-
""Ch-. .... if'·c· '"n (Kc-'l1 ........ o., J iere'"de.,... I rron·r 1'0.1 1 -· r.,.,...+:e .,. ' "., .. ..,. '"""" 1''1ct'· .,.i1 ~:; . ..(.. ...... V )..$, l;: .... ~ -- .. " ) . .!. .l,." ...:).. -~ V-... • .!- ....... ~.._, ... "' J., I J ........ 1..-l,.&.VV - ...... J 0 ..t.. .. 

Pe4n"" ,.. l• 1)1r·~ c ~ 11''1e ~ t 'lil.; ··d d .. i ""!:".! e "uf',.., ~, ·b"' ,·1·1 'f1(l '·1 q ""'l. -.. .=, ... 'r"" r~·~-: T'8 + •"' -.. , U ,,1... .V- , .... \ ,·.JöhJ\".-" ) ..... ... }.. ~ .J...J.. - _......,J..., .- ... '1. ·1;0\.-:.. \-;, \\ .... , • ...1- ,,.;(.". l .. -' ... t: y, l•_ V,_; .... 

·.vahrgenommen." 

'1,()., irl''"' r!-l ""l 'l1c1·•• \T~ ..... , r·rwng dr..c: f'·eJ·~ ···'-""l8;J-'>·;c "i.l-· •1 edr..·.~ "" J"' _ ,,_ ... ,} .. ,.e r.:~ ... c~ "' .• e . t::.t:v\·a-L.~~ .... _ ""o _;:L, .;. :1 G .. ,~. ' I::.'~ . .L:.::~ .~..~:: , , ·'·'-'· .:: ........ 
~Jlüh.:t:un.g d..:;s VLenotf:liegels Be:recht:l.gcd per:s':inlich ·ren'a.v.t-:Jiit.. ·;: '> 
liehe Der Verlust einao Dienstsiegels ist unverzU~lioh d~~ 
1 o ~(':t:orek'!:or und de.m I.e:U;er der iJ'S_H;;u:_l;·.;;s celle zu meld·s.tL 
Der VS-Haupt8tellenleit3r ist verpflich~et, den V~rlust ~~~ 
V.PK!l Drcs ·11.1n :zu. melden ... 

----- ---------------------
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11 o Tritt infolge eine:r .Ä .. .r i: :...ung der Gesch~·.if tsverteiltmg oder 
aus anderen Gründen e:in ,,eJhsel in der P.3rson des zur \Füh 

- rung eines Dtenstsiegcl.e Berechtigten ei 1~ so da1•f de.e be­
treffende Dienstsiegel ti.s zur Neuregelu::J.g der Untereehr .fta ... 
hefugnia nicht verv.Jendet werdeno Während dieser Zeit ist das 
Diens·~siegGl von der ·vs ... H.allptstelle in V;)rwahrung 'zu neh11eno 

Diese Ordnung tritt am 01 oOS"1974 :i.n Krafto 

Gleichzei-tig tl'J:~t die Siegelordnung der HfV vom 01 o 11 o 1968 
außer Krafto Alle dieser vorliegenden Ordnunet nicht mehr entspre­
chenden S~egel werden durch den VS-Hauptst€~llenleiter eingezogene 
Ihre Ver .. vendL'I.ng ist nicht mehr statthafto 

0020/56/74 30 X 



1) HfV-Siegel (rund auf quadratischem Prägestock) 
 
Länge: 55 mm 

Breite: 55 mm 

Höhe: 20 mm 

Masse: geschätzt > 1000 g 

Material: unbekannt, vermutlich Blei oder eine Blei-Zinn-Legierung 

Zeit der Herstellung: unbekannt, dieses Motiv gab es bereits 1969 

Hersteller: unbekannt 

Motiv: Blockbuchstabe H steht mittig über der Öffnung des Blockbuchstaben V, welcher die 
Assoziation zu einer sich gabelnden Straße zulässt, da die oberen Enden des V in 
angedeuteten Pfeilen münden; in die untere V-Spitze ist stilisiert ein aufgeklapptes Buch 
ohne Schriftzeilen eingearbeitet, in dessen Mitte als gedachtes Lesezeichen ein f steht; 
umlaufend steht in Großbuchstaben links unten beginnend, nach oben, dann bis rechts 
unten führend "HOCHSCHULE FÜR VERKEHRSWESEN >FRIEDRICH LIST<"; der Kreis der 
umlaufenden Schrift wird durch "DRESDEN" unter der V-Spitze vervollständigt. 

 

 

     

  



2) HfV-Siegel (achteckig auf Blech) 
 
Kantenlänge: 8 x 30 mm 

Höhe: 1 mm 

Masse: geschätzt 100 g 

Material: unbekannt, vermutlich Blei oder eine Blei-Zinn-Legierung 

Zeit der Herstellung: unbekannt, dieses Motiv gab es bereits 1969 

Hersteller: unbekannt 

Motiv: identisch mit 1) 

 

    

     



3) Friedrich List und Symbole des Verkehrswesens (fünfeckig auf Blech) 
 
Länge oben: 172 mm 

Länge unten: 145 mm 

Breite links: 85 mm 

Breite rechts: 58 mm 

Länge der abgeschrägten Kante: 32 mm 

Höhe: < 1 mm 

Masse: geschätzt 100 g 

Material: unbekannt, vermutlich Blei oder eine Blei-Zinn-Legierung 

Zeit der Herstellung: unbekannt 

Motiv: rechts oben steht in Großbuchstaben auf der 1. Zeile "HOCHSCHULE FÜR 
VERKEHRSWESEN", darunter auf der 2. Zeile ">>FRIEDRICH LIST<< DRESDEN"; unter dem 
Schriftfeld ist Friedrich List im Porträt abgebildet; unter dem Porträt beschreibt der 
Schriftzug "FRIEDRICH LIST 1789 - 1846" einen nach oben offenen Kreisbogen (kein 
vollständiger Halbkreis); auf der linken Seite des Motivs sind von oben nach unten stilisiert 
dargestellt ein Reisebus, ein Reisezug, ein modernes Passagierflugzeug, ein Ozeandampfer 
und das Symbol der Deutschen Post (Horn und Blitze) 

 

  

  



4) Friedrich-List-Plakette 
 
rund, Durchmesser 65 mm 

Höhe: 3 mm 

Masse: geschätzt 150 g 

Material: Bronze 

Zeit der Herstellung: ab 1962 

Motiv: Die Prägung der Vorderseite zeigt das Porträt Friedrich Lists. Am unteren Rand ist, 
dem Kreisbogen folgend, der Name "FRIEDRICH LIST" in Großbuchstaben eingeprägt. Die 
Prägung der Rückseite besteht aus dem 7-zeiligen Text (Großbuchstaben) "FÜR 
VERDIENSTE UM DIE HOCHSCHULE FÜR VERKEHRSWESEN 'FRIEDRICH LIST' 
DRESDEN". Der Text ist, dem Kreisbogen folgend, mit einer nach oben offenen 
Lorbeergirlande umrankt. Der Rand der Plakette ist auf Vorder- und Rückseite mit ca. 1 mm 
Breite und ca. 0,5 mm Tiefe erhaben 
herausgearbeitet. 

Die Verleihung der Friedrich-List-Plakette wurde durch die Ordnung vom 03.09.1962 und 
zahlreichen Änderungen/Ergänzungen zu dieser Ordnung geregelt. Demnach erhielten die 
oben beschriebene Ausführung der Friedrich-List-Plakette Angehörige der Hochschule für 
Verkehrswesen "Friedrich List" Dresden zum 10-jährigen Dienstjubiläum und Personen, die 
sich um die Förderung der Hochschule besonders verdient gemacht haben. Personen, die 
außerordentliche Verdienste in Forschung und Lehre auf dem Gebiet des Verkehrswesens 
haben oder hervorragende wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet des Verkehrswesens 
leisteten konnten ebenfalls mit der Friedrich-List-Plakette geehrt werden. Sie erhielten diese 
mit einem anderen Text auf der Rückseite – "Hochschule für Verkehrswesen 'Friedrich List' 
Dresden". Ein solches Exemplar der Friedrich-List-Plakette befindet sich nicht im Bestand 
des Universitätsarchivs. 
 
 

 

         



5) Erwin-Kramer-Preis 
 
rund, Durchmesser 50 mm 

Höhe: 2 mm 

Masse: geschätzt 100 g 

Material: Bronze 

Zeit der Herstellung: unbekannt 

Motiv: Die Prägung der Vorderseite zeigt das Porträt Erwin Kramers. Die Prägung der 
Rückseite besteht aus dem 2-zeiligen Text (Schreibschrift) "Erwin-Kramer-Preis". Dem 
Kreisbogen folgend ist unter dem "E" beginnend und beim "R" endend Text eingeprägt – "der 
INGENIEURSCHULE FÜR VERKEHRSTECHNIK >> Erwin Kramer<<". Es wechselt Groß- 
und Kleinschreibung der Buchstaben in der hier dargestellten Weise ab. Der Rand der 
Plakette ist auf Vorder- und Rückseite mit ca. 1 mm Breite und ca. 0,3 mm Tiefe erhaben 
herausgearbeitet. 
 
Die Verleihung des Erwin-Kramer-Preises ist erst nach Zusammenführung der Hochschule 
für Verkehrswesen "Friedrich List" Dresden (HfV) und der Ingenieurschule für 
Verkehrstechnik "Erwin Kramer" am 01.09.1988 in den Akten der HfV dokumentiert. Die 
Ordnung vom 01.01.1989 legt fest, dass dieser Preis als Einzel- oder Kollektivpreis vergeben 
werden kann. Mit dem Erwin-Kramer-Preis wurden hervorragende Leistungen anerkannt, die  

erbracht wurden.  
 

 
      



  
 

6) Stempelsammlung 
 
Die Stempelsammlung besteht aus 22 Stk. Holzstempel und 1 Plaststempel, die sich grob 
in zwei Gruppen einteilen lassen. Gruppe A) Dienststempel der HfV, Gruppe B) allgemeine 
Stempel für den Verwaltungsbereich - nachstehend die entsprechende Auflistung. 

A) Dienststempel der HfV 

 

A1) zweizeilig, Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedrich List" - Dresden 

 

A2) sechszeilig, Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedrich List" - Dresden, Sektion 
Fahrzeugtechnik, Wissenschaftsbereich 
Verkehrsbaumaschinen und -fördertechnik 
11490, LFG Strömungs- und Modelltechnik 

A3) dreizeilig, Sektion Fahrzeugtechnik, WB 
11440, Kraft- und Arbeitsmaschinen 

A4) dreizeilig, Versandanschrift: AG Grundlagen 
der Meßtechnik, 801 Dresden, Hettnerstraße 1 - 
3 

A5) dreizeilig, HOCHSCHULE FÜR 
VERKEHRSWESEN "FRIEDRICH LIST" - 
DRESDEN, BIBLIOTHEK 

A6) dreizeilig, HOCHSCHULE FÜR 
VERKEHRSWESEN "FRIEDRICH LIST" - 
BIBLIOTHEK, 801 DRESDEN, FRIEDRICH-LIST-
PLATZ 1 

A7) dreizeilig, Bibliothek, Hochsch. f. 
Verkehrswesen, Dresden 

A8) Prof. Dr.-Ing. habil. S. Liebig 

 

  



B) allgemeine Stempel für den Verwaltungsbereich 

 

B1) zweizeilig, Leihverkehr der Bibliotheken der 
DDR, Inhalt: Bücher 

 

B2) einzeilig, Terminsache! (unterstrichen) 

 

B3) einzeilig, Archivexemplar 

B4) einzeilig, Drucksache 

 

B5) einzeilig, Nur für den Dienstgebrauch (viereckig 
eingerahmt, 2x vorhanden) 

B6) einzeilig, Dienstsache (viereckig eingerahmt) 

 

B7) einzeilig, Wirtschaftspaket 

B8) einzeilig, Wiedervorlage am: ________ 
(unterstrichen) 

 

B9) einzeilig, Erledigt am ________ 

  



 

B10) dreizeilig, Behandelt/bekanntgegeben 
in der ________ Sitzung des Rates der Fak. I 
(Pkt. ________/Seite d. Prot. ________) 

 

 

B11) 14-zeilig, Umlauf WB 11440, 
eingerahmt in Tabelle mit den Spalten 
"Name:", "Sign.:", "Datum:", letzte Zeile der 
Tabelle enthält "Akte:" 

 

 

B12) einzeilig, Datumstempel (rotes 
Plastgehäuse, funktional leicht defekt) 

 

B13) Piktogramm, Symbol des FDGB 
(Freier Deutscher Gewerkschaftsbund) 

 

B14) Piktogramm, T (viereckig eingerahmt) 
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